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PRESSEMITTEILUNG

Martin Pohl -  An den Grenzen der Malerei

Martin Pohls Ausstellung mit dem Titel „An den Grenzen der Malerei“ macht deutlich, welche Strahlkraft Malerei, monochrome Farbe und die ausladende Bewegungen einer breiten Spachtel haben können. Gemeinsam mit der radikalen Negation der Figuration entstehen Pohls unverkennbare Farb-Wachs-Welten. 
Seit Jahren sind seine Bilder eine bedeutende Facette des zeitgenössischen Kunstgeschehens und machen deutlich, dass die kreativen Möglichkeiten der Malerei noch lange nicht ausgeschöpft sind.

Die Konstante der Werke Pohls ist reines Pigment mit Nitro verdünnt und in Wachs in Suspension gehalten. Die Grundierung, die Formate und die „Sujets“ bilden den Spielraum für seine Malerei. Auf eine  sorgfältigen Vorbereitung des Bildgrundes folgt der malerische Akt: spontan, intutitiv und zügig. Das Wachs wird warm aufgetragen, sobald es erkaltet, kann nichts mehr korrigiert  werden. Dafür kann aber Schicht um Schicht eine Farbwelt entstehen, deren Bandbreite von opak verschleiert bis transparent gläsern reicht.

Das Ergebnis sind Werkzyklen, die jüngsten mit den Titeln „Museumsbilder“ und „Landschaften“. In ersteren integriert Pohl seine Werke in stark stilisierte internationale Ausstellungshäuser und kreiert - nicht ohne Ironie - seine eigenen Ausstellungen in den weltweit bedeutendsten Museen. In zweiteren führt der freie Farbauftrag, das Malen an der Wand und nicht mehr horizontal auf dem Tisch, zu landschaftsähnlichen Formationen. Rinnspuren auf dem Bild werden zu Rinnsalen im Gebirge, mehrere Lagen weißer Farb-Wachsmischung zu schneebedeckten Gipfeln und Gletschern. Unmittelbarer und im gleichen Moment völlig abstrakt hat die Malerei Eis oder Felsen selten dargestellt.




Am Donnerstag 19.07.2012 findet eine  Abendführung mit Künstlergespräch mit Martin Pohl durch statt. Die Ausstellung wird auf diskursive Weise den Besuchern näher gebracht. Ziel ist es nicht nur die Ausstellung zu erklären, in sie einzuführen, sondern auch darüber gemeinsam zu reflektieren. Hannes Egger leitet das Gespräche. Der Rundgang wird in Zusammenarbeit mit urania meran angeboten. Eintritt + Führung 7,- € 
Gemeinsam ist den Werken der Versuch, die Grenzen der Malerei auszuloten. Dabei erreicht der Künstler – der eine Ausbildung als Bildhauer hat  – durch den pastosen, geformten Wachsauftrag  die Grenze zur Skulptur aber auch die Grenze des Bildträgers. Der Betrachter hat immer den Eindruck als sehe er nur einen kleinen Teil des Ganzen, die Bilder werden zu Sehhilfen eines facettenreichen Kosmos.

Martin Pohl wurde 1961 in Tarsch bei Latsch geboren. Nach dem Besuch der Kunstschule in Gröden hat er die Akademie der Bildenden Künste in Wien besucht. Seither lebt er in Südtirol und Wien.

Pohls Lehrer waren Ernst Caramelle und Oswald Oberhuber.

1993 - 1995 war Pohl Lehrbeauftragter an Oberhubers Institut.

Mit dieser Ausstellung zeigt Kunst Meran - nach Annemarie Laners Schau „They Never Wonder“ -  den  zweiten Künstler aus der Dreierreihe Südtiroler Künstlerinnen und Künstler im Sommer 2012. 
Die Ausstellung von Martin Pohl wird am Freitag, 6. Juli eröffnet und ist bis Sonntag, 6. August zu sehen.
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